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943349-2026 - AlaywVIONOG

Feppavia — YYEIOVOUIKEG UTTNPECIEG OTO XWPO epyaciag — PraventionsmaBnahmen
OJ S 149/2026 05/08/2026

MpokApuén ocuufacng N cUNBACNG TTAPAXWPNONG — TUTTOTTOINHUEVO KABEOTWG
YTmnpeoieg

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopaoia: AOK Rheinland-Pfalz/Saarland - Die Gesundheitskasse
Email: vergabestelle@rps.aok.de
Nouikr) yop@r) ayopaoTr): Opyaviopuog dnuoaciou dIKaiou TTou TEAEI UTTO TOV EAEYXO
TTEPIPEPEIOKNG APXNG
ApaoTtnpidéTnTa TNG avabétouoag apxng: Yyeia

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaoia
TitThog: Praventionsmallnahmen
Mepiypaer: Rahmenvertrag zur Forderung eines gesundheitsférderlichen Um-gangs fur die
Lebenswelten Schule und Vereine (gemal gemall § 20a SGB V) fur die AOK Rheinland-Pfalz
/Saarland - Die Gesundheitskasse.
AvayvwpioTIkO diadikaciag: 1d5b8f33-c253-46d9-b5ea-867baaeb6c241
EowTtepikd avayvwploTiko: AOK26017-995
Eidog diadikaoiag: AvoIKTh
H diadikaoia emtayxuveral: oxl

21.1. ZKotroég
XapakTpag NG oUpPBaong: YTnPeoieg
KoUpia ta&ivounaon (cpv): 85147000 YyelovOUIKES UTTNPETIEG OTO XWPO EPYATiag
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 80570000 YTrnpeoieg ekmaideuong o€ BEUATA TTPOCWTTIKAG
avattuéng, 92620000 YTrnpeaieg oxeTICOUEVES E TOV ABANTIONO

2.1.2. Tomog ekTéAeong
Taxudpouikr) dieuBuvon: Virchowstralte 30
MoAn: Eisenberg
TaxudpouIKOG KwdIKaG: 67304
YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Donnersbergkreis (DEB3D)
Xwpa: Mepuavia

21.3. Aiia
MéyioTn agia TG ocupewviag-Aaiciou: 252 800,00 EUR

2.1.4. Tevikég TAnpoopicg
Mpbéobeteg TANpogopics: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YDXMGSP# 1) Allgemeiner Hinweis
Bietergemeinschaften: Bietergemeinschaften und andere gemeinschaftliche Bieter haben mit
Ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklarung abzugeben. Die in Punkt
5.1.9 der EU-Vergabebekanntmachung aufgefiihrten Nachweise Uber die Geeignetheit des
Unternehmens sind bei Bildung einer Bietergemeinschaft hinsichtlich der Befahigung zur
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Berufsaustbung fur alle Mitglieder zu erbringen. Im Hinblick auf die Erklarungen und
Nachweise zur wirtschaftlichen und finanziellen sowie zur technischen und beruflichen
Leistungsfahigkeit kdnnen die Bietergemeinschaften die Nachweise grundsatzlich
gemeinschaftlich erbringen. Die unter Punkt 5.1.9 genannten Eignungsnachweise zur
technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit sind dabei jeweils auf den Teilbereich zu
beziehen, den das jeweilige Mitglied der Bietergemeinschaft Gbernommen hat. Die unter Punkt
5.1.12 unter Bedingungen fur die Ausfuhrung des Auftrags aufgefuhrten Nachweise sind von
jedem Mitglied der Bietergemeinschaft zu erbringen. 2) Aligemeiner Hinweis fur
Unterauftragnehmer: Die Einschaltung von Unterauftragnehmern fir einzelne Teilleistungen ist
jeweils moglich. Die Weitergabe von Teilleistungen an Unterauftragnehmer bedarf der
schriftlichen Zustimmung durch die Auftraggeberin. Will sich der Bieter fur die
Vertragsausfuhrung der Fahigkeiten eines Unterauftragnehmers bedienen, so sind die
geforderten Eignungsnachweise gem. Punkt 5.1.9 genannten Eignungsnachweise zur
technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit grundsatzlich auch fur den
Unterauftragnehmer zu erbringen. Die Eignungsnachweise sind dabei jeweils auf die Leistung
zu beziehen, die der Unterauftragnehmer im Zuschlagsfall tbernehmen soll und nur insoweit
zu erbringen, wie sie auf die vom Unterauftragnehmer zu dbernehmende Leistung anwendbar
sind. Wir weisen darauf hin, dass von den Bietern Nachweise zur technischen Fachkunde und
Leistungsfahigkeit der Unterauftragnehmer entsprechend den von Bietern geforderten
Unterlagen, insbesondere dann beizubringen sind, soweit Unterauftragnehmer wesentliche
Auftragsteile erbringen sollen. Ferner muss der Bieter mit Abgabe des Angebots den Umstand
des Einsatzes von Unterauftragnehmern sowie Art und Umfang der an Unterauftragnehmer zu
vergebenden Leistungen durch eine entsprechende Erklarung bei Angebotsabgabe mitteilen.
Daneben hat der Bieter der Auftraggeberin nachzuweisen, dass ihm im Auftragsfall die
erforderlichen Mittel zur Verfugung stehen in dem er jeweils eine entsprechende
Verpflichtungserklarung der benannten Unterauftragnehmer vorlegt und diese darin erklaren
I&sst, dass kein Ausschlussgrund gemal} § 123 bzw. § 124 GWB vorliegt. Die
Verpflichtungserklarung kann zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe, muss jedoch spatestens
nach separater Aufforderung durch die Vergabestelle vor Zuschlagserteilung vorgelegt
werden. In diesem Fall gilt die Zustimmung der Auftraggeberin mit dem Zuschlag als erteilt. Es
wird darauf hingewiesen, dass auch mit dem Bieter verbundene Unternehmen i. S. des
Konzernrechts im Falle einer Einbeziehung in die Leistungserbringung durch den Bieter als
Unterauftragnehmer anzusehen sind. Die Verpflichtungserklarung zur Einhaltung des
Landestariftreuegesetzes Rheinland-Pfalz ist auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle
vorzulegen, wenn das Auftragsvolumen des Unterauftragnehmers 10.000 EUR netto erreicht
oder hoher ist. Die Bewerbungsbedingungen der AOK Rheinland-Pfalz/Saarland- die
Gesundheitskasse sind den Vergabeunterlagen beigeflgt und zu beachten.

Nouikn Bdon:

Odnyia 2014/24/EE

vgyv -

2.1.6. Adyol atmrokAsiocpou
Mnyég Twv Adywv atTokAEIopoU: MNpokripuén
MapdaBaon UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYOUG ATTOKAEICUOU:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage
"Erklarung gemaf §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).
>UpPETOXN 0€ eyKAnuaTikh opydvwon: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung gemal’ §§ 123 + 124 GWB" der
Vergabeunterlagen).
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TPOUOKPATIKA EYKAANOTA ) EYKAAPOTA CUVOEOUEVA PUE TPOPOKPATIKEG BPACTNPIOTNTEG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage
"Erklarung geman §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

NopigoTroinon €00dwv atrd TTapAavoueg dpacTNPIOTNTEG 1) XPNHATodATNON TNG TPOPOKPATIAG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage
"Erklarung gemaf §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

Atrarn: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe
Anlage "Erklarung geman §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

AlapBopd: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe
Anlage "Erklarung geman §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

Maidikn epyacia kal AAAEG HOPPEG euTTOpiag avBpwTtwy: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung geman §§ 123 + 124
GWB" der Vergabeunterlagen).

MapaBaon uttoxpEéwaong TTou oxeTieTal e TNV KATaBoAr @opwv: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung gemaR §§ 123 + 124
GWB" der Vergabeunterlagen).

MapdaBaon uTToxPEWONG TTOU OXETICETAI IE TNV KATABOAN EI0QPOPWV KOIVWVIKNG A0PANIONG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage
"Erklarung geman §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

MapaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG Tou TTEPIBAAAOVTIKOU dikaiou: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung gemaf §§
123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

MapdBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOMEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung geman §§ 123 + 124
GWB" der Vergabeunterlagen).

MapaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU £pyaTikou dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung gemaR §§ 123 + 124
GWB" der Vergabeunterlagen).

AgepeyyuoTtnta: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
(siehe Anlage "Erklarung gemaf §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

Meplouoiakd oToixeia uTTd avaykaoTiKA dlaxeipion ammd ekkabapioTh: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung gemaf §§
123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

AvOoOoTOAN eTTIXEIPNPOTIKWY dpaocTnploThTwy: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung geman §§ 123 + 124 GWB" der
Vergabeunterlagen).

KatdoTtaon avaAoyn Tng TITWXEUONG, duVAUEl TNG €BVIKNAG vopoBeaiag: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung gemaf §§
123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

20Bapo emTayyeApaTiké TTapdmTwpa: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung gemaf §§ 123 + 124 GWB" der
Vergabeunterlagen).

2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVOMIKOUG QOPEIG HE OTOXO TN OTPERAWGT TOU AVTAYWVIOHOU:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage
"Erklarung geman §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung geman §§ 123 + 124
GWB" der Vergabeunterlagen).

2UYKPOUGOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPKETOXNG Tou 0Tn dladikagia ouvaywng TG oupBaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage
"Erklarung gemaf §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).
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ApeoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATApPTIoN TNG TTapoucag diadikaoiag ouvayng ouupaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage
"Erklarung geman §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

Mpdwpn AREN, atrolnuiwoelg i AAAeS TTapoOuoIEG Kupwaoelg: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe Anlage "Erklarung gemaR §§ 123 + 124
GWB" der Vergabeunterlagen).

Weudeic dNAWOEIG, aTTOKpUWN TTANPOPOPIWY, AVIKAVOTNTA TTAPOXAS TWV ATTAITOUMEVWY
EYYPAQWY 1 ANWn TTANPOQOPIWY EPTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPO TTOU A@OPOUV TNV TTapouca
diadikacia: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB (siehe
Anlage "Erklarung geman §§ 123 + 124 GWB" der Vergabeunterlagen).

5. NapTida

5.1. NapTida: LOT-0001
Tithog: Praventionsmallnahmen
Mepiypan: Fur die gesetzliche Krankenversicherung (GKV) sind der Schutz vor Krankheiten
und die Férderung der Gesundheit unverzichtbare Aufgaben, um Lebensqualitat und
Leistungsfahigkeit ihrer Versicherten unabhangig von Geschlecht und sozialer Stellung
langfristig zu erhalten und ihnen ein gesundes Altern zu erméglichen. Ziel eines
Praventionsprogramm zur Férderung eines gesundheitsforderlichen Umgangs ist, gemale §
20a SG Vi.V.m. dem Leitfaden Pravention des GKV-Spitzenverbandes (als Anlage 2b den
Vergabeunterlagen beigefugt), die Vermittlung von personlichen und sozialen Kompetenzen
durch Sport. Primare Zielgruppe sind Kinder und Jugendliche an Grund - und weiterflihrenden
Schulen bzw. im Verein. Die Umsetzung in den Lebenswelten Schule und Verein erfolgt Uber
Projekttage. Bei Bedarf wird zusétzlich eine Schulung fiir die Lehrkréafte bzw. Ubungsleiter
angeboten, damit diese die Inhalte in Ihren Stunden integrieren konnen. Die MaRnahme wird
im Rahmen eines Gesundheitsférderungsprozesses an der Schule bzw. im Verein
implementiert. Geplanter Umfang der Leistung wahrend der maximalen Vertragslaufzeit von 4
Jahren: 120 ganze Projekttage mit 2 Trainern (Projekttag mit mind. 4 Zeitstunden) 40 halbe
Projekttage mit 2 Trainern (Projekttag mit mind. 2 Zeitstunden) 80 x Bereitstellung einer
digitalen Plattform pro Institution (Verein oder Schule) Jahrlicher Evaluationsbericht pro
Tatigkeitsbericht (4x) Optionale Leistung: 32 Schulungen von Multiplikatoren inkl. der
Erstellung eines Projekttagebuchs (pro Schulungstermin, mindestens 2 Zeitstunden)
EowTtepikd avayvwploTikd: AOK26017-995

5.1.1. ZKotroég
XapakTpag NG oUpPaong: YTInPeoieg
Kdpia tagivounon (cpv): 85147000 YyEIOVOUIKEG UTTNPEDIEG OTO XWPO £PYATiag
MpbdoBeTn Tagivounon (cpv): 80570000 YTrnpeoieg ekmaideuong o€ BEUATA TTPOCWTTIKAG
avamTuéng, 92620000 YTrnpeaieg OXETICOPEVEG PE TOV ABANTIOUO

5.1.2. Toémog ekTéAeong
Tayudpopikn dievBuvon: Virchowstralle 30
M6An: Eisenberg
TaxudpouIKOG KwdIKaG: 67304
YTmrodiaipean xwpag (NUTS): Donnersbergkreis (DEB3D)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EKTIJWPEVN SidpKelIa
Huepopnvia évapéng: 01/01/2027
Huepopnvia Aigng diapkelag: 31/12/2030

543349-2026 Page 4/9



5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
KaTt’ a1roKA€IOTIKOTNTO OUUHUETOXNA:
Agev TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.
MpétTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl T ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oTToi0 £X€l avaTeDei n ekTEAEON TG oUUPBaoNG: ATTaiTnon TS TTPOCPOPAC
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE
H dnudoia aupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVIa yia TIC dnuoaieg oupBdoclg (ZA): val
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatdAANAn yia TG PIKPES Kal peoaieg emixeipnoeig (MME): oxi
Mpbéobeteg TANPoPopics: Zur Bewertung der Qualitat sind nachfolgende Unterlagen zwingend
bis zum Ende der Angebotsfrist einzureichen: - einen Ablaufplan fur einen ganzen Projekttag
(siehe Anlage 3 der Vergabeunterlagen) - einen Ablaufplan fiir eine Multiplikatorenschulung
(siehe Anlage 3 der Vergabeunterlagen) - Eigenerklarung "berufliche Leistungsfahigkeit"
(siehe Anlage 8 der Vergabeunterlagen)

5.1.7. Zrparnyikég dnuodoieg cuppdoeig
2TOX0G TV OTPATNYIKWY dnuociwv cuppBaoewy: Kauia otpaTtnyikr dnuooia ocuupacn

5.1.9. Kpithpia €mAoyng
Mnyég Twv Kpitnpiwv etmAoyng: MpokApugn
Kpitiplo: Eyypa®r o€ OXETIKO £TTAYYEAUATIKO UNTPWO
Mepiypaer) Tou kpiTnpiou eTmIAOYNG: Eigenerklarung Uber die Befahigung und Erlaubnis zur
Berufsaustbung. Allgemeine Hinweise: Fur Bietergemeinschaften sind die entsprechenden
Nachweise der Bekanntmachung einzureichen.

Kpitpio: Ava@opEg o€ KaBOPIOPEVES UTTNPEDIES

Mepiypan Tou Kpitnpiou etmAoyng: Eigenerklarung Uber 2 Leistungen (Referenzen), die in den
letzten drei Jahren erbracht wurden und die in Art un Umfang mit der zu vergebenden
Leistung verglrichbar sind. Als vergleichbar mit der zu vergebenden Leistung wird eine
Referenz gewertet, wenn folgende Mindestkriterien erflllt sind: - Nachweis von Erfahrungen in
der Konzeption und Umsetzung von Praventionsmallnahmen zur Férderung eines
gesundheitsforderlichen Umgangs miteinander fur die Lebenswelt Schule bzw. Vereine -
Wirksamkeits- und Qualitadtsnachweise als Ergebnisse des Projektes sind vorzulegen

5.1.10. Kpithpla avadeong
KpitApio:
Eidog: Tiun
Ovouaoia: Preis
Mepiypaon: Kriterium flr die Bewertung ist der Wertungspreis flr die beschriebenen
Ausschreibungsinhalte (Betrag netto (EUR) gem. Anlage 4). Der niedrigste Preis erhalt die
Bewertung 30 Punkte. Alle weiteren Angebote werden rechnerisch in ein prozentuales
Verhaltnis zu diesem gestellt und mit Punkten (jeweils auf zwei Stellen nach dem Komma
gerundet) entsprechend bewertet.
Katnyopia Tou kpitnpiou avaBeong Bapog: 21auion (uépia, akpIREG)
ApIBuéc kpitnpiou avabeong: 30
KpitApio:
Eidog: MoiotnTa
Ovopaaoia: Qualitat
Mepiypaen: Zur Bewertung der Qualitat ist ein Ablaufplan fir einen ganzen Projekttag, einen
Ablaufplan fur eine Multiplikatorenschulung sowie Angaben zur beruflichen Leistungsfahigkeit
(Anlage 8 der Vergabeunterlagen) zu erstellen und mit dem Angebot einzureichen. Der
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Auftragnehmer hat beispielhaft fur ein Projekt mit einem ganzen Projekttag sowie fur eine
Multiplikatorenschulung einen Ablauflaufplan zur Verfligung zu stellen, der die jeweiligen
Methoden und die Zielsetzung beschreibt und einen Transfer zu den wissenschaftlichen
Grundlagen herstellt. Die Multiplikatorenschulung hat auf dem Inhalt der Projekttage
aufzubauen und auf eine nachhaltige Verankerung der Inhalte in die bestehenden Strukturen
der jeweiligen Lebenswelt abzuzielen. Es kdnnen maximal kénnen 70 Punkte erreicht werden.
Die Bewertung erfolgt anhand der in der Tabelle "Bewertungskriterien" (siehe Anlage 3 der
Vergabeunterlagen) aufgeflhrten Kriterien

Katnyopia Tou kpitnpiou avaBeong Bapog: 21auion (uépla, akpIREG)

ApIBUOGS KpiTnpiou avaBeong: 70

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIOAUWG dl0BEaIua Ta Eyypaga TnG dnudoiag oUuBaong: YEPUAVIKA
MpoBeouia aItuaTog yia Tapoxr TpocdeTwy TAnpoopiwv: 01/09/2026 23:59:59 (UTC+02:
00) Qpa AvatoAikng Eupwtrng, Bepivr) wpa KevTpikng Eupwtrng
AieBuvon Twv gyypaewy Tng dnudoiag ouuBaong: hitps://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4YDXMGSP/documents
Ad hoc diauAog emmikoIvwviag:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YDXMGSP

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdocewyv
‘Opoi uttofBoARg:
HAeKTpOVIKT) UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AieuBuvon yia uttoBoAn: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YDXMGSP
"AWOOEC OTIG OTTOIEG PUTTOPOUV Va UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAeKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv eTTITRETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAI
O1 TTpoo@EPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPES ATTO [ia TIPOCQYOPES: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv rpoo@opwv: 08/09/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
Eupwtng, Bepivr) wpa KevtpikAg Eupwtrng
Aldpkela KaTé TNV oTToia TTPETTEl va TTAPAMEVEL IoXUouoa N TTpoo@opd: 7 ERdouddeg
NMAnpo@opieg TTou PITOoPOUV va CUUTTANPWOOUV PeTA TN AREN TnG TTpoBecuiag uTToBOARG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPa@A OXETIKA PE TOV TTPOCQPEPOVTA
TTOU AgiTTouv PTTopouv va utrtoAnBouv apydTepa.

MpdoBeTeg TANpoopices: Die Nachforderung erfolgt gemai § 56 VgV.

MAnpo@opieg OXETIKA pe TN SnUdoIa atrocPpPAyIon:

Huepopnvia atmoogpdyiong: 08/09/2026 12:01:00 (UTC+02:00) Qpa AvatoAikig Eupwtrng,
Bepivi) wpa KevrpikAg Eupwting

MNpdoBeTec TTANpoopics: Die Offnung der Angebote findet unverziiglich nach Ablauf der
Angebotsfrist (08. September 2026 um 12:00 Uhr) durch zwei Mitarbeiter der Vergabestelle
der AOK-Rheinland Pfalz/Saarland - Die Gesundheitskasse statt. Zur Angebots6ffnung sind
Bieter nicht zugelassen. Ende der Bindefrist: 23.10.2026 (23:59)

‘Opol TnG ouupaong:

H oUuuBaon TTpETrel va ekTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIka pe TNV ekTéAeon TG oupPaong: Vollstandig ausgefullte Verpflichtungserklarung
zur Einhaltung des Landestariftreuegesetzes Rheinland-Pfalz (LTTG). Wir weisen darauf hin,
dass die Verpflichtungserklarung (Mustererklarung 1 bzw. 3 LTTG) ab einem
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Gesamtauftragswert von 20.000 EUR netto ausgefullt werden muss und sich nur auf
Arbeitnehmer (auler Auszubildende) bezieht, die zur Erbringung der Leistung in der
Bundesrepublik Deutschland eingesetzt werden (Anlage 6a bzw. 6b der Vergabeunterlagen).
Bei der Beauftragung von Nachunternehmern (Unterauftragnehmer) ist die
Verpflichtungserklarung zur Einhaltung des Landestariftreuegesetzes Rheinland-Pfalz (LTTG)
des Nachunternehmers auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen, wenn
dessen Auftragsvolumen 10.000 EUR netto erreicht oder héher ist; Eigenerklarung, dass kein
Ausschlussgrund gemaf § 123 bzw. § 124 GWB vorliegt (Anlage 11 der Vergabeunterlagen).
Eigenerklarung Uber die Einhaltung der Sanktionen der EU (Anlage 10 der
Vergabeunterlagen).

HAekTpovikr TIHOAGYNoN: ETiTpétTeTal

Oa xpnoipoTtroinBei NAeKTpOVIKA TTapayyeAia: oxl

©a xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTANPWHN: 6xI

XpNMOTOOIKOVOMIKEG puBuicelg: keine

5.1.15. Texvikég
Zupowvia-TAaioio:
2upewvia-TrAaiolo, xwpig eTTavekkivnon diaywviouou
MéEyI0TOG apIBUOG CUPMETEXOVTWYV: 999
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPopieg, diauecOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog Tpoo@uyng: Die Vergabekammern des Bundes
IMAnpo@opiec oxeTIKA WE TIG TTpoBeouieg eTTavetETaong: Genaue Angaben zu den Fristen fur
die Einlegung von Rechtsbehelfen: § 134 GWB Informations- und Wartepflicht "(1) Offentliche
Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht berticksichtigt werden sollen, tGber den
Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, Uber die Grinde der
vorgesehenen Nichtberlcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten Zeitpunkt des
Vertragsschlusses unverziglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch fur Bewerber, denen
keine Information Gber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung gestellt wurde, bevor
die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. (2) Ein
Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach Absatz 1
geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet,
verkurzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der
Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und
Bewerber kommt es nicht an. (3) Die Informationspflicht entfallt in Fallen, in denen das
Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb wegen besonderer Dringlichkeit
gerechtfertigt ist..." § 135 GWB Unwirksamkeit "(1) Ein 6ffentlicher Auftrag ist von Anfang an
unwirksam, wenn der Offentliche Auftraggeber: 1. gegen § 134 verstol3en hat..." § 160 GWB
Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag
ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 6ffentlichen Auftrag
oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit: 1. der
Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des
Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von
10 Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberthrt, 2.
VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht
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spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder
zur Angebotsabgabe gegenliber dem Auftraggeber gerligt werden, 3. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1
Satz 2 bleibt unberthrt." § 168 GWB Entscheidung der Vergabekammer "(1) Die
Vergabekammer entscheidet, ob der Antragsteller in seinen Rechten verletzt ist und trifft die
geeigneten MalRnahmen, um eine Rechtsverletzung zu beseitigen und eine Schadigung der
betroffenen Interessen zu verhindern. Sie ist an die Antrage nicht gebunden und kann auch
unabhangig davon auf die RechtmaRigkeit des Vergabeverfahrens einwirken. (2) Ein wirksam
erteilter Zuschlag kann nicht aufgehoben werden..."

Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouuBdoswv: AOK Rheinland-Pfalz/Saarland - Die Gesundheitskasse

Opyaviopog mapaAaBnig airfoewy cuppetoxns: AOK Rheinland-Pfalz/Saarland - Die
Gesundheitskasse

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-0001
Etrionun ovouaocia: AOK Rheinland-Pfalz/Saarland - Die Gesundheitskasse
Ap1Bu6g karaxwpiong: DE271900642
Taxudpouikr) dieuBuvon: Vogelsang 3
MoéAN: Kusel
TaxudpouIKOG KWIKAG: 66869
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Donnersbergkreis (DEB3D)
Xwpa: Meppavia
MpéowTro emikovwviag: Vergabestelle
Email: vergabestelle@rps.aok.de
TnAépwvo: +49 63511316-53307
HAekTpovikr dieuBuvon: https://www.aok.de/fk/rps/tools/weitere-inhalte/ausschreibungen/
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTAg
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouuBdoswy
Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXNS

8.1. ORG-0002
Emrionun ovopaoia: Die Vergabekammern des Bundes
Ap1Bu6G katayxwplong: t:04131153308
Taxudpouikr) dicuBuvon: Kaiser-Friedrich-Stralte 16
MéAN: Bonn
TaxudpopIKOg KwdIkag: 55113
Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Meppavia
Email: vk@bundeskartellamt.bund.de
TnAépwvo: +49 22894990
dag: +49 2289499163
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
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Opyaviopog TTPOcPUYNG

8.1. ORG-0003
Etrionun ovopaaia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
ApiBudg kataxwpiong: 0204:994-DOEVD-83
M6An: Bonn
TaxudpouIkog Kwdikag: 53119
Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
P6Aol autou Tou opyaviouou:
TED eSender

MAnpo@opisg TpokApUENG

AvayvwpIioTIKO/EKDOON TTPOKNPUENG: 6974906c-4b3f-4eaa-bf2a-f9afd447ba30 - 01
Eidog evrutTou: Alaywviopog

Eidog mrpokApuéng: Mpokrpugn cupBaong 3 cuuBacng TTapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog mrpokApuéng: 16

Huepopnvia atrooToArng Tng Tpoknpuéng: 04/08/2026 11:50:03 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKig
EupwTng, Bepiviy wpa Kevtpikig Eupwtng

MAWooEeg OTIG OTToiEG DIATIBETAI ETTIONUA N TTOPOUCA TTPOKAPUEN: YEPHAVIKA

ApIBud¢ dnpoaicuong Tng TTpoknRpugns: 543349-2026

ApiBudg Teuxoug EE S: 149/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 05/08/2026
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